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Verkehrsbetriebe, Bern, W. Müller, Chef der städt. Sicher-
heits- und Kriminalpolizei, Bern, M. von Tobel, Sektions chef
SBB, Bern. Dem Preisgericht stehen 60000 Fr. zur Verfügung,
davon 40000 Fr. zur Prämiierung von höchstens sechs ÄptE-
würfen und 20000 Fr. zum Ankauf weiterer Entwürfe.

Neubauten der Strafanstalt des Kantons St. Gallen im
Saxerriet. Der Regierungsrat des Kantons St. Gallen
veranstaltet einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für eine grössere Anzahl von Neubauten. |j|eUnahmeberech-
tlgt sind die im Kanton St. Gallen heimatberechtigten oder seit
mindestens einem Jahr dort niedergelassenen Fachleute
schweizerischer Nationalität. Verlangt werden Situationsplan

1:1000, sämtliche Grundrisse, Fassaden und die nötigen
Schnitte 1:200. Berechnung des Kubikinhaltes, Vogelschaubild

und Perspektive, Erläuterungsbericht. Die Unterlagen
sind gegen Hinterlage von 50 Fr. (Einzahlung auf Postcheckkonto

1X644, Staatskassenverwaltung St. Gallen) vom
Polizeidepartement des Kantons St. GaUen zu beziehen. Ablieferung
bis 31. Januar 1950 an die selbe Stelle, wohin auch Anfragen
zu richten sind. Fachleute im Preisgericht : C. Breyer,
Kantonsbaumeister, St. Gallen, A.Ewald, St. Gallen, W. M. Moser,
ZUrich, F. Scheibler, Winterthur; Ersatzmann: K. Scherrer,
Schaffhausen. Zur Prämiierung der besten Entwürfe stehen
dem Preisgericht 24000 Fr. zur Verfügung; für Ankaufe und
Entschädigungen 12000 Fr.

HeU- und Pflegeanstalt Rosegg, Solothurn. Das Bau-
Departement des Kantons Solothurn eröffnet einen
Ideenwettbewerb für die Erweiterung dieser Anstalt. Teilnahmeberechtigt

sind alle seit dem 1. Juni 1948 ununterbrochen im
Kanton Solothurn niedergelassenen, sowie die dort
heimatberechtigten Architekten. Die Unterlagen können gegen
Hinterlage von 30 Fr. (Einzahlung an die Staatskasse Solothurn,
Postcheckkonto Va 1) vom Kantonalen Hochbauamt bezogen
werden. Ablieferung bis 14. Oktober 1949 an die selbe Stelle,
wohin auch Rückfragen bis zum 15. Juli schriftlich
einzureichen sind. Verlangt werden ein Uebersichtsplan 1:2500,
ein Situationsplan 1:500, generelle Grundrisse, Fassaden und
Schnitte 1:500, Isometrie 1:500, Erläuterungsbericht. Fachleute

im Preisgericht: Dr. H. Fietz, ZUrich, M. Jeltsch,
Kantonsbaumeister, Solothurn, P. Trüdlnger, Basel, E. Strasser,
Bern, P. Vischer, Basel; Ersatzmänner H. Luder, Stadtbaumeister,

Solothurn. Zur Prämiierung von fünf bis sieben
Entwürfen stehen 18000 Fr. zur Verfügung.

Prot. Kirche, Kirchgemeinde- und Pfarrhaus und Kindergarten

in Biel-Bözingen (SBZ 1948, Nr. 51, S. 713).
Von 37 rechtzeitig eingereichten Entwürfen wurden
ausgezeichnet:

1. Preis (2700 Fr., mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung)
Bracher & Frey, Bern

2. Preis (2300 Fr.) Hans & Gret Reinhard, Bern
3. Preis (2000 Fr.) Karl Keller, Wabern
4. Preis (1600 Fr.) Charles Kleiber, Moutier
5. Preis (1400 Fr.) Alfred Bauder, Zürich
1. Ankauf (700 Fr.) Philipp Bridel, Bern
2. Ankauf (600 Fr.) H. RUfenacht & B. H. Matti, Bern
3. Ankauf (500 Fr.) W. Schürch, Biel

Die Entwürfe sind noch bis zum 22. JuU im Hirschensaal

ln Biel-Bözingen ausgestellt, geöffnet werktags von
10 bis 12 und von 15 bis 19 h, an Dienstagen und Freitagen
zusätzUch von 20 bis 22 h, sonntags von 10 bis 12 h.

Primärschulhaus mit Turnhalle und Kindergarten in
Burgdorf. Einen engeren Wettbewerb unter achtortsansässigen
Architekten (Eingabetermin 15. Juni) beurteilte das
Preisgericht, dem als Fachleute die Architekten E. Indermühle,
H.Reinhard und H. RUfenacht, Bern, angehörten, wie folgt:

1. Preis (1800 Fr., mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung)
Hans Müller

2. Preis (1500 Fr.) Max Schio
3. Preis (1000 Fr.) E. Bechstein, Mitarb.: H. Zesiger
4. Preis (900 Fr.) Karl Keller
5. Preis (800 Fr.) Hermann Giraudi

Ausserdem erhielt jeder TeUnehmer eine Entschädigung
von 600 Fr. Die Entwürfe sind noch bis zum 23. Juli lm Singsaal

des Pestalozzischulhauses, Sägegasse, Burgdorf, ausge-
stellt, geöffnet täglich 8 bis 12 und 13.30 bis 20 h.

Schulhaus Horw, Kt. Luzern. Einen auf sieben Fachleute
beschränkten Wettbewerb beurteilten diePreisrichter O.Dreyer,
Luzern, A. Kellermüller, Winterthur, Kantonsbaumeister

Hs. Schürch, Luzern, Pfr.J. Estermann, Horw, und Gemeindeammann

Lauber, Horw, wie folgt:
1. Preis (2200 Fr.) mit Empfehlung zur Weiterbearbeitung

Hans von Weissenfluh, Luzern
2. Preis (1700 Fr.) Jauch & Bürgi, Luzern
3. Preis (1400 Fr.) Buholzer & Lehner, Horw
4. Preis (1000 Fr.) Herbert Keller, St. NIklausen
5. Preis 800 Fr.) A. Zwyssig, Horw

Ausserdem erhielt jeder TeUnehmer eine Entschädigung
von 700 Fr. Die Entwürfe sind bis 24. Juli im Saal des
Hotels Rössli ausgesteUt.

Tragkonstruktionen für Motorfahrzeughallen in Roraont
und Rothenburg (SBZ 1949, Nr. 20, S. 289). Unter 88
eingereichten Entwürfen hat das Preisgericht folgende
ausgezeichnet :

1. Preis (5000 Fr.) Projektverfasser A. Wildberger, Ing.-
Bureau, Schaffhausen; Unternehmer: Hans
Hübscher, Maschinen- und Stahlbau, Schaffhausen

2. Preis (4500 Fr.) Projektverfasser W. Pfeiffer, Dipl. Ing.,
Winterthur; Unternehmer A. Spaltenstein,
Bauunternehmer, ZUrich ; Mitarbeiter Rud. Baer, DipL
Ing., Winterthur, W. Pfeiffer, Arch., Zurzach

3. Preis (4000 Fr.) Geilinger & Co.,Winterthur; Mitarbeiter
Walter Beck und Suter & Suter, Arch., Basel

4. Preis (3500 Fr.) Projektverfasser Carl Erni, Ing.-Bureau,
Luzern ; Unternehmer Hunkeler & Co., A.-G., Luzern

5. Preis (3000 Fr.) Projektverfasser Mirko Robin Rog, Dipl.
Ing., Zürich; Unternehmer Rieser A.-G., Bern, Stahlton

A.-G., ZUrich, Meynadier & Cie., Zürich
Ort und Zeit der Ausstellung werden später bekannt

gegeben.

LITERATUR
Richtlinien für den baulichen Luftschutz. 48 S. mit 13 Abb.

und 6 TabeUen. Herausgegeben vom Eidg.
Militärdepartement, Abt. für Luftschutz. Bern 1949. zu beziehen

bei der Eidg. Drucksachen- und Materialzentrale
Bundeshaus-Ost. Preis geh. Fr. 1.10.

Durch umfassende Untersuchungen in kriegsgeschädigten
Wohngebieten des Auslandes konnte festgesteUt werden,

dass Hunderttausende, ja MUUonen Menschen ihr Leben
gewöhnlichen Schutzräumen verdanken. Wo solche Bauten
vorhanden waren, und wo die Hausfeuerwehren und Rettungstruppen

eng zusammenarbeiteten, waren die .Verluste rd.
zehnmal kleiner als in ungenügend vorbereiteten Städten. Die
vorliegenden Richtlinien, die als Grundlagen für spätere
Vorschriften und Ausführungsbestimmungen dienen werden, sollen

den Bau zweckmässiger und mögUchst vieler Schutzräume
ohne grossen Aufwand erleichtern. Sie geben auf knappem
Raum in Wort und BUd eine klare Uebersicht über die heute
bei Luftangriffen verwendeten Zerstörungsmittel und ihrer
Wirkung, vermitteln die für die ErsteUung von Schutzräumen
aller Art massgebenden Gesichtspunkte und behandeln Brand-
schutzmassnahmen in Gebäuden, städtebauliche Massnahmen,
sowie Fragen der Löschwasserversorgung.. Im Anhang findet
man TabeUen mit wertvollen Zahlenangaben. Es ist sehr er-
freuUch, dass die AbteUung für Luftschutz des Eidg. MUitär-
departements diese Richtlinien herausgegeben hat, hinter
denen eine sehr grosse Arbeit steckt. Noch mehr ist zu
wünschen, dass sie nicht nur unter den Bauherren und ihren
Sachberatern verbreitet, sondern von ihnen auch bei allen Bauvorhaben

mit der Gewissenhaftigkeit befolgt werden, die dem
Ernst der Sache entspricht.

Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten:
Statique appliquée et résistance des matériaux. Par F. S t tt s S i

traduit par R. Foies y. 888 p. avec 886 fig. Paria 1949, Dunod. Prix
rei. 1880 fr.

L,e calcul du béton armé à la rupture. Compression, Traction.
Flexion simple et composée. Par A Gu e r r i n. 886 p avec 204 fig.
Paris 1949, Dunod. Prix brocb, 1960 fr.

Contribution & l'étude du vouement des tôles raidies. Par C h.
D u b a s 152 p avec 85 fig. Zurich 1948 édition Leemann. Prix broch.
Fr. 14.60.

Brennstoffe — Kraftstoffe — Schmierstoffe Fine Einführung in
Ihre Chemie und Teohnologie für Ingenieure. Von Bruno Riedigor.

484 S. mit 83 Abb. und 36 Zahlentafeln Berlin/Göttingen/Heidelberg
1949, Springer-Verlag. Preis kart. 88 DM, geb. DM 35.40.
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